
 

 

Einwohnergemeinde Zuzwil 

 
Mitteilungsblatt Nr. 2/2023 Mai 
Erscheint in unregelmässiger Folge 

 
 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
 

Mittwoch, 31. Mai 2023, 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle, Oberdorf 6 

 
Traktanden 
 

1. Jahresrechnung 2022 
a) Information und Genehmigung 
b) Datenschutz, Bericht der Aufsichtsstelle für 2022; Kenntnisnahme 
 

2. Verschiedenes 
 
Informationen aus den einzelnen Ressorts 

 
Die Unterlagen liegen in der Gemeindeverwaltung wie folgt zur Einsichtnahme auf: 

- Nr. 1 während 7 Tagen vor der Gemeindeversammlung (vom 22. Mai bis 31. Mai 2023) 
 
Die in Gemeindeangelegenheiten stimmberechtigten Personen sind zur Gemeindeversammlung 
herzlich eingeladen.  
 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen, in Wahlsachen innert 10 
Tagen, nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-
Mittelland einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zu-
ständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz 
GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und 
Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt 7 Tage nach der Versammlung während 30 Tagen 
bei der Gemeindeverwaltung öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim 
Gemeinderat erhoben werden. Der Gemeinderat entscheidet über allfällige Einsprachen und ge-
nehmigt das Protokoll. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 
Der Gemeinderat 
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Liebe Zuzwilerinnen 
Liebe Zuzwiler 
 
Einmal mehr durften wir 
auch diesen Frühling die 
Wunder der Natur genies-
sen. Die Pflanzen und 
Tierwelt sind mit der wär-
menden Sonne wieder voll 
und ganz erwacht. 

Ein in unseren Wäldern sehr prägendes und 
schönes Tier ist das Reh. Eine «Grossfamilie» 
von 9 Rehen zwischen Ballmoos und Zuzwil hat 
den ganzen Winter lang vielen Spaziergängern 
grosse Freude bereitet. Etwas weniger Freude 
hatten die Rehe an den vereinzelt freilaufenden 
Hunden. Es gab zwei Strassenunfälle, so dass 
die Grossfamilie noch aus 7 Rehen besteht. Ein 
typisches Beispiel. Jährlich werden über 8'000 
Rehe auf der Strasse überfahren. Dies sind weit 
mehr als jährlich gejagt werden. Für die Rehkitze 
gibt es im Frühling eine zweite grosse Gefahr, die 
Mähmaschine. Über die erfreuliche Initiative zu 
Gunsten der Rehkitze durch die aktiven Jäger in 
unserer Gemeinde lasse ich sie gerne die fol-
genden, direkt vom Weidmann verfassten Zeilen 
lesen: 
 
Rehkitze werden in den Monaten April bis Juni 
geboren (gesetzt). Die Rehgeiss setzt ihre Kitze 
möglichst gut getarnt vor Fressfeinden oft ins 
hohe Gras. Hier sind sie, noch geruchsfrei, und 
dank ihrem weissgetupften Fell, optimal ge-
schützt. Darauf verlassen sie sich die ersten paar 
Lebenswochen. Bei nahender Gefahr ducken sie 
sich und verhalten sich regungslos. Beim Mähen 
des Grases mit dem schnell fahrenden Traktor 
mit Mähaggregat sind die Kitze extrem gefährdet. 
Sie können vom Traktor aus nicht gesehen wer-
den. Während dieser kritischen Zeit engagieren 
sich die meisten Jäger und viele freiwillige Helfer 
bei der Rettung von Rehkitzen vor dem Tod 
durch die Mähmaschine. 
 
Bis vor wenigen Jahren wurden die kritischen 
Felder am Vorabend vor dem Mähen verblendet 
(mit aufgehängten Blinklampen, Papier-oder 
Plastiksäcken, Alufolien mit Duftstoffen, etc.), um 
die Rehgeiss mit den Kitzen zu verunsichern und 
so zum Verlassen des zu mähenden Feldes zu 
veranlassen. Diese, wie auch andere Methoden, 
führten leider nicht immer zum erhofften Ziel. 
Dank Einzug neuster Technik findet die Rehkitz-
rettung nun vielerorts sehr effizient und sicher 
mittels Drohne und Wärmebildkamera statt. So 
auch in Zuzwil, wo in erster Linie Fritz Christen 
mit seinem Jagdkollegen Jürg Stacher zuständig 
ist. Als Drohnenpilot stellt sich jeweils Beat 
Bergmann aus Münchringen, auch er Jäger, zur 
Verfügung. 

Voraussetzung für ein erfolgreiches Gelingen der 
Rehkitzrettung ist eine gute Zusammenarbeit und 
die Absprache zwischen Landwirten und den 
ortsansässigen Jägern. Zudem verpflichtet der 
Tierschutz uns alle, sich um das Wohl der Tiere 
zu kümmern und ihnen weder Schmerzen noch 
Leid zuzufügen, was klar auch für Wildtiere gilt. 
 
Bereits früh im Jahr werden die Felder, die für 
den Grasschnitt gedacht sind, von den örtlichen 
Jägern beobachtet. Wenn es dann fürs Mähen 
Zeit ist, ist oft auch bekannt, wo mit grosser 
Wahrscheinlichkeit eine Rehgeiss ihre Kitze ge-
setzt haben könnte. In Absprachen mit den 
Landwirten wird dann abgemacht, zu welchem 
Zeitpunkt das betreffende Feld gemäht werden 
soll. Die zu mähende Wiese wird am morgen 
früh, am besten noch vor Sonnenaufgang, mit 
der Drohne in relativ grosser Höhe in Bahnen hin 
und her überflogen, was nur wenige Minuten 
beansprucht. So früh ist nötig, weil es dann noch 
kühl ist und so zwischen dem warmen Tierkörper 
und dem Boden eine Temperaturdifferenz be-
steht. Wenn sich dann ein Rehkitz im hohen Gras 
befindet, strahlt diese Wärme ab und zeigt sich 
als heller Fleck auf dem Monitor des Drohnenpi-
loten. Es kann so auch exakt geortet werden. 
Von Helfern wird das Kitz dann langsam und 
ruhig angegangen und mit einer Harasse über-
deckt, diese mit einem Stein beschwert und mit 
einer Stange markiert. Je nach Situation kann es 
auch im nahen Wald oder einem angrenzenden 
Feld mit hoher Deckung platziert werden. Das 
Feld wird nun umgehend gemäht, je schneller, je 
besser. Das Kitz muss bis zum Ende dieser Ar-
beit unter der Harasse verweilen, weil es sonst 
seinem Instinkt folgt und wieder ins Feld zurück 
springt. Nach dem Mähen wird es frei gelassen. 
Die Rehgeiss findet es durch rufen (fiepen) erfah-
rungsgemäss problemlos wieder und nimmt es 
auch wieder an, um es zu säugen und in einer 
anderen Deckung wieder abzulegen. Mit Rehkitz-
rettung.ch oder Rehkitzrettung-bern.ch gibt es 
auch zu diesem Thema bestens illustrierte Inter-
netseiten. 
 
Liebe Zuzwilerinnen, liebe Zuzwiler, ich DANKE 
unseren aktiven Jägern ganz herzlich für den 
interessanten Einblick in die Rehkitzrettung und 
für ihren wertvollen Einsatz! Wie wir alle wissen, 
ist unsere Natur das höchste Gut, dem es mehr 
denn je Sorge zu tragen gilt. Vielleicht finden 
auch sie in Ihrem Alltag einen Weg einen kleinen 
Beitrag zum Schutz unserer Natur zu leisten. In 
diesem Sinn hoffe ich, dass sie immer wieder 
Zeit finden sich draussen zu bewegen, um die 
Schönheiten der Natur zu geniessen.  
 
Mit gemeinschaftlichen Grüssen 
Bernhard Hofer 
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* Gemeindeversammlung 
 vom 31. Mai 2023 
 
 
Traktandum 1 

 

 
Jahresrechnung 2022 
a) Information und Genehmigung 
 
Der Gesamthaushalt (inkl. SF Abwasserentsor-
gung und Abfall) schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 137‘756.05 ab. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 19‘207.00. 
Die Besserstellung gegenüber dem Budget 2022 
beträgt CHF 156‘963.05. 
 
Der Allgemeine Haushalt (exkl. Abwasserentsor-
gung und Abfall) schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 104'215.54 ab. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 25'280.00. 
 
Gemäss Art. 71 GG verabschiedet der Gemein-
derat die Jahresrechnung 2022 der Einwohner-
gemeinde Zuzwil. Die Gemeindeversammlung 
genehmigt das Ergebnis des Gesamthaushaltes, 
welches sich wie folgt präsentiert: 
 
ERFOLGSRECHNUNG  
 Gesamthaushalt 

Aufwand 
Ertrag  
Ertragsüberschuss 
 

CHF 
2‘056‘338.51 
2‘194‘094.56 

137‘756.05 

davon  Allg. Haushalt 
Aufwand 
Ertrag  
Ertragsüberschuss 
 

CHF 
1‘909‘939.22 
2‘014‘154.76 

104‘215.54 

 Spezialfinanzierung 
Abwasserentsorg. 
Aufwand 
Ertrag 
Ertragsüberschuss 
 

CHF 
 

101‘103.14 
123‘191.35 
22‘088.21 

 Spezialfinanzierung 
Abfall 
Aufwand  
Ertrag  
Ertragsüberschuss 
 

CHF 
 

45‘296.15 
56‘748.45 
11‘452.30 

INVESTITIONSRECHNUNG CHF 
 Ausgaben 

Einnahmen 
Nettoinvestitionen 
 

0.00 
0.00 
0.00 

   
NACHKREDITE CHF 0.00 
Alle in der Nachkredittabelle aufgeführten Budgetüber-
schreitungen sind gebunden und/oder liegen in der 
Kompetenz des Gemeinderates. 

 
Der Ertragsüberschuss des Allgemeinen Haus-
haltes wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 

Dieses beläuft sich per Rechnungsabschluss 
2022 somit auf CHF 575'470.26. 
 
Der Ertragsüberschuss von CHF 22'088.21 der 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung (SF 
Abwasserentsorgung) wird dem Eigenkapital der 
SF Abwasserentsorgung gutgeschrieben. Dieses 
beläuft sich per Rechnungsabschluss 2022 somit 
auf CHF 381'764.28. 
 
Der Ertragsüberschuss von CHF 11'452.30 der 
Spezialfinanzierung Abfall (SF Abfall) wird dem 
Eigenkapital der SF Abfall gutgeschrieben. Die-
ses beläuft sich per Rechnungsabschluss 2022 
somit auf CHF 25'454.45. 
 
Der Vorbericht informiert Sie ausführlich über die 
Jahresrechnung. Die detaillierte Jahresrechnung 
samt Vorbericht kann in der Gemeindeverwaltung 
oder auf der Homepage der Gemeinde eingese-
hen oder bezogen werden. 
 
Der Gemeinderat genehmigte die Jahresrech-
nung 2022 am 24. April 2023. Die Revision durch 
die BDO AG, Burgdorf, erfolgt im Mai 2023. 
 
Antrag  
des Gemeinderates: 
 
Genehmigung der Jahresrechnung 2022. 
 
 
b) Datenschutz, Bericht der Aufsichtsstel-
le für 2022; Kenntnisnahme 
 
Die BDO AG ist Datenschutz-Aufsichtsstelle für 
unsere Gemeinde. Die Berichterstattung erfolgt 
im Mai 2023. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Bericht der BDO AG wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Traktandum 2 

 

 
Verschiedenes 
 
Informationen aus den einzelnen Res-
sorts 
 
Die Gemeinderäte informieren über Aktuelles aus 
ihren Ressorts. 
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* Aus dem Gemeinderat 
 

 
Tagesschule Schuljahr 2023/2024 
Ergebnis der Umfrage 
 
Gestützt auf das Volkschulgesetz des Kantons 
Bern sind die Gemeinden bei genügender Nach-
frage verpflichtet, eine Tagesschule anzubieten. 
Eine genügende Nachfrage besteht, wenn min-
destens 10 Kinder das Angebot nutzen. Die Ta-
gesschule bietet verschiedene Module an.  
 
Aufgrund der jährlichen Bedarfsumfrage sind 35 
Rückmeldungen eingegangen, wovon 3 Familien 
einen Bedarf angemeldet haben. Im Schuljahr 
2023/2024 wird somit in Zuzwil keine Tagesschu-
le angeboten. 
 
 
Das Berner «Zeichen der Erinnerung» 
(ZEDER) 
 
In enger Zusammenarbeit mit Gemeinden, 
Schulbehörden, kirchlichen Organisationen und 
im Dialog mit Betroffenen und Opfern erinnert der 
Kanton Bern an die Zeit fürsorgerischer 
Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen. 
Fünf Teilprojekte ermöglichen die Beschäftigung 
mit einem schwierigen Kapitel der jüngeren 
Schweizer Geschichte und richten gleichzeitig 
den Blick nach vorne, damit sich solches Unrecht 
nie wieder ereignet. Das Berner Zeichen der 
Erinnerung wird am 25. Mai 2023 lanciert. 
 
Mehr als 2000 Heim- und Verdingkinder, admi-
nistrativ Versorgte, Zwangssterilisierte, Zwangs-
adoptierte, Psychiatrieopfer und Kinder von Fah-
renden leben allein im Kanton Bern noch heute. 
Zehntausende, deren Schicksal in keiner Chro-
nik, deren Leiden in keinem Lebenslauf Erwäh-
nung fand und findet, sind bereits tot. Die schiere 
Menge an Betroffenen macht deutlich: Die Praxis 
der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und 
Fremdplatzierungen im 19. und 20. Jahrhundert 
ist ein ausgesprochen dunkles Kapitel der jünge-
ren Schweizer Geschichte. 
 
Wie auf dem Sklavenmarkt  
Im Bauernspiegel 1837 beschreibt Jeremias 
Gotthelf ein erstes Mal auf eindringliche Weise, 
wie sechs-, sieben- oder achtjährige Knaben und 
Mädchen wie Ziegen und Schafe feilgeboten 
wurden: «Es war fast wie an einem Markttag. 
Man ging herum, betrachtete die Kinder von oben 
bis unten, die weinend oder verblüfft dastanden, 
betrachtete ihre Bündelchen und öffnete sie wohl 
auch und betastete die Kleidchen Stück für 
Stück; fragte nach, pries an, gerade wie an ei-
nem Markt.» 
 

Bern als Armuts- und Bauernstaat 
Der Grund für das im Kanton Bern während weit 
über hundert Jahren verbreitete Verdingwesen 
lag in der damaligen ausgesprochenen Armuts- 
und Bauerngesellschaft. Mädchen und Knaben 
aus kinderreichen, teilweise bitterarmen Verhält-
nissen – für welche die Gemeinden seit der Re-
formation finanziell zu sorgen hatten – sollten als 
arbeitsame Leihgaben dort aus- und mithelfen, 
wo in Haus und Hof die tägliche Arbeit ohne 
Knechte und Mägde nicht bewältigbar war. Dass 
man dafür blutjunge Kinder einsetzte, schien 
nicht weiter zu kümmern. Aus Sicht der Behörden 
wurden damit viel mehr zwei Probleme mit einem 
Streich gelöst. 
 
Traumatische Geschichten  
Es war nicht so, dass allen Betroffenen schweres 
Leid und Unrecht zugefügt wurde. Und doch: 
Eine grosse Mehrheit der verdingten und fremd-
platzierten Mädchen und Knaben wurde nachhal-
tig traumatisiert: Verachtung, Ausgrenzung, Aus-
beutung, Willkür, massiver Beeinträchtigung phy-
sischer und psychischer Integrität bis hin zu 
schweren sexuellen Übergriffen. Und vergessen 
wir nicht: Verlassenheitsgefühle, plötzliche und 
unerwartete Entwurzelung, Einsamkeit und Verlo-
renheit in jeder Hinsicht haben auch in jenen 
Fällen zutiefst erschütternde Auswirkungen auf 
ein Leben, wo das Verdingkind am Ort seiner 
Fremdplatzierung eine einigermassen men-
schenwürdige Aufnahme fand. 
 
Zwischen Gleichgültigkeit und Überforderung 
Vermittelnde Behörden, einweisende Ämter, 
Vormünder und auch die Pflegefamilien waren 
von der Verdingsituation, später auch von der 
Fremdplatzierung in Heimen und Klöstern oder 
der Versorgung insbesondere junger Frauen in 
Haftanstalten, ohne dass dafür ein Urteil vorgele-
gen wäre, meistens komplett überfordert. Es war 
eine heute kaum nachvollziehbare Gleichgültig-
keit, ein möglicherweise gelegentlich aus Scham, 
oftmals vor allem aber aus wirtschaftlichem Pro-
fitdenken geborenes Desinteresse, das die Kör-
per und Seelen junger Menschen ihrem Schick-
sal überliess. 
 
Vorreiterinnen und Vorreiter der Aufarbeitung 
Es ist dem unablässigen Engagement einer gan-
zen Reihe von Opfern zu verdanken, dass in den 
letzten 25 Jahren dieses dunkle Kapitel Schwei-
zer Geschichte ans Licht geholt wurde. Es waren 
mutige und entschlossene Persönlichkeiten, wel-
che ihre Geschichte öffentlich machten, um Auf-
merksamkeit, Anteilnahme und Solidarität einzu-
fordern. Fünf von Ihnen, es sind dies Ursula 
Biondi, Uschi Waser, Hene Kräuchi, Fred Ryter 
und Christian Studer, arbeiten beim Berner ‘Zei-
chen der Erinnerung’ als Expertinnen und Exper-
ten in einem Projektbeirat mit. 
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«Ein Herz für Verdingkinder»  
Als Vorreiterin auf politischer Ebene im Kanton 
Bern darf in diesem Zusammenhang die heutige 
Regierungspräsidentin und damalige Wilderswiler 
Grossrätin Christine Häsler genannt werden, die 
bereits 2006 mit ihrer Motion «Ein Herz für Ver-
dingkinder» den Regierungsrat aufforderte, die 
Aufarbeitung der Geschichte von Verdingkindern 
im Kanton Bern voranzutreiben. In ihrer Motion 
wies sie darauf hin, dass in der Schweiz zwi-
schen 1845 und 1945 weit über 100'000 Kinder 
das Schicksal eines Verdingkinds ertragen muss-
ten, ein Viertel davon alleine im Kanton Bern. Der 
Regierungsrat lehnte die Motion damals ab.  
 
Die Unmöglichkeit einer Wiedergutmachung 
Seither ist viel geschehen. Uns allen noch in 
guter Erinnerung ist die dank dem grossen Ein-
satz vom ehemaligen Heimkind Guido Flury initi-
ierte ‘Wiedergutmachungsinitiative’, welche u.a. 
einen Fonds vorsah, aus dem nachweisliche 
Opfern entschädigt hätten werden sollen. Die 
Initiative wurde zurückgezogen, als der Bundes-
rat mit dem "Bundesgesetz über die Aufarbeitung 
der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und 
Fremdplatzierungen vor 1981" (AFZFG) die An-
liegen der Initiative mehrheitlich umsetzte.  
 
Ein ‘Zeichen der Erinnerung’ 
Im Artikel 16 des am 1. April 2017 in Kraft ge-
setzten AFZFG steht: «Der Bund setzt sich dafür 
ein, dass die Kantone Zeichen der Erinnerung 
schaffen.» Eine von Grossrat Hervé Gullotti ein-
gereichte Motion beauftragt den Kanton Bern, 
einen Gedächtnisort für Opfer von fürsorgeri-
schen Zwangsmassnahmen und Fremdplatzie-
rungen zu schaffen. Sie wurde am 26.November 
2019 mit einem überwältigenden Mehr von 131 
zu 9 Stimmen bei 7 Enthaltungen als Postulat 
angenommen. Der Regierungsrat übertrug in der 
Folge der Staatskanzlei den Auftrag, einen Vor-
schlag für ein Berner ‘Zeichen der Erinnerung’ zu 
entwickeln. 
 
Einladung an 337 Gemeinden 
Früh schon war klar, dass die mit der Erarbeitung 
eines Konzepts beauftragte Projektgruppe davon 
absehen wollte, irgendwo ein Denkmal zu errich-
ten. Das Zeichen sollte vielmehr dort gesetzt 
werden, wo die Knaben und Mädchen gelebt und 
gelitten haben: In möglichst vielen Dörfern und 
Weilern des ganzen Kantons. Im Herbst 2022 hat 
sich deshalb der Kanton Bern entschieden, alle 
337 bernischen Gemeinden einzuladen, sich in 
einer für die jeweilige Gemeinde angemessenen 
Art und Weise am Berner ‘Zeichen der Erinne-
rung’ zu beteiligen. 
 
Wirkung im ganzen Kanton 
In zahlreichen Gesprächen und Diskussionen in 
Gemeindesälen und Sitzungszimmern quer durch 
den ganzen Kanton machte die Projektleitung 

deutlich, dass es bei ZEDER nicht darum geht, 
Schuld zuzuweisen. Vielmehr will das Projekt 
gerade für junge Leute Geschichte als Fundus 
zum Lernen für die Zukunft begreifen. Das Ber-
ner ‘Zeichen der Erinnerung’ will mit emotionaler 
Ansprache den Nährboden für Aufklärung stär-
ken, Anteil am Schicksal von Betroffenen und 
Opfern nehmen und Wirkung im ganzen Kan-
tonsgebiet entfalten. 
 
Das Engagement von Zentrumsgemeinden  
Anfänglich ging die Projektgruppe davon aus, 
dass sich 50 bis 60 Gemeinden am Berner ‘Zei-
chen der Erinnerung’ beteiligen werden. Der 
Hauptgrund für diese eher zurückhaltende An-
nahme lag darin, dass es im Kanton Bern Dut-
zende von Klein- und Kleinstgemeinden gibt, 
denen mit Blick auf ihre ressourcenabhängigen 
Möglichkeiten das Engagement für ein ‘Zeichen 
der Erinnerung’ möglicherweise nicht leicht fallen 
dürfte. Umso erfreulicher zu sehen war, dass 
einzelne Zentrumsgemeinden in ihrem Umland 
mit kleinen Gemeinwesen Kooperationen an-
strebten, um nun ein Zeichen gemeinsam zu 
setzten.  
 
Deutlich über 100 Gemeinden 
Aktuell sind es rund 130 Gemeinden und Kirch-
gemeinden, die sich für eine Teilnahme am Ber-
ner ‘Zeichen der Erinnerung’ entschieden haben. 
Damit erreicht das Projekt über 70% der Berner 
Bevölkerung. In diesem Zusammenhang hilfreich 
war die Unterstützung durch die Landeskirchen: 
So waren es an einigen Orten die Kirchgemein-
derät:innen oder Pfarrer:innen, welche eine ab-
lehnende Haltung der politischen Gemeinde mit 
ihrem Einsatz kompensierten.  
 
Kompetenz und Engagement im Projekt-
Beirat 
Nun steht das Berner Zeichen der Erinnerung vor 
der Realisierung: Die eingesetzte Projektgruppe 
unter der Federführung des Staatsarchivs des 
Kantons Bern und der privaten «Für Angelegen-
heiten GmbH» hat ein Konzept erarbeitet, das 
vom Regierungsrat freigegeben wurde. Mitinvol-
vierte Vertreterinnen und Vertreter unterschiedli-
cher Opfergruppen (Verdingkinder, Heimkinder, 
administrativ Versorgte, Zwangsadoptierte, Jeni-
sche und Fahrende) haben das Vorhaben positiv 
aufgenommen und arbeiten im Rahmen eines 
Beirats aktiv mit. 
 
Fünf Teilprojekte 
Das Berner ‘Zeichen der Erinnerung’ besteht aus 
fünf Teilprojekten, die in enger Zusammenarbeit 
mit Gemeinden, Schulbehörden, kirchlichen Or-
ganisationen und mit Betroffenen und Opfern 
umgesetzt werden: 
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1  Eine Erinnerungstafel, die bleibt 
Eine vom Berner Grafiker Claude Kuhn gestaltete 
Erinnerungstafel kann von den Gemeinden, 
Schulen oder Kirchgemeinden an einem selber 
zu bestimmenden Ort angebracht werden und 
soll Anlass sein für einen generationenübergrei-
fenden Dialog. 
 
2  Eine Plakatausstellung, die berührt 
Begleitet von einem stimmigen Rahmenpro-
gramm soll in möglichst vielen Berner Gemein-
den eine Ausstellung von rund 20 Themenplaka-
ten stattfinden. Ziel der von Claude Kuhn in Zu-
sammenarbeit mit Neidhart Grafik und dem Büro 
für Fotografiegeschichte Bern gestalteten Aus-
stellung ist die Verbindung eines historischen 
Themas mit konkreten Biografien und zukunfts-
gerichteten Fragen.  
 
3  Eine Begegnung, die prägt 
In enger Zusammenarbeit mit der Pädagogischen 
Hochschule PH Bern, dem Staatsarchiv des Kan-
tons Bern und dem Austausch- und Informati-
onsprojekt «Erzählbistro» (www.erzaehlbistro.ch) 
sollen junge Menschen in erster Linie durch die 
Begegnung mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen für 
Recht und Unrecht in gesellschaftlichen Zusam-
menhängen sensibilisiert werden. Die Unter-
richtsmaterialien stehen ab 25. Mai 2023 zur 
Verfügung. 
 
4  Eine Webseite, die klärt 
Eine informative Webseite wird ab dem 25. Mai 
2023 einzelne Fragen und Themen vertiefter 
beleuchten, als Themenkiosk für eine breite Öf-
fentlichkeit funktionieren und eine Orientierung 
geben in der Fülle an vorhandenem Material zu 
diesem Thema.  
 
5  Ein Tag, der bewegt 
Am 25. Mai 2023 um 17 Uhr wird das Berner 
‘Zeichen der Erinnerung’ im Schlosshof Köniz 
zeitgleich mit Veranstaltungen in zahlreichen 
Berner Gemeinden von Regierungspräsidentin 
Christine Häsler offiziell lanciert. Dabei sollen die 
Erinnerungstafel und die Plakatausstellung dem 
Publikum zugänglich gemacht werden.    
 
 
Der Gemeinderat hat sich für die Erinnerungsta-
fel entschieden. 
 
Im Zentrum einer vom Berner Grafiker Claude 
Kuhn gestaltete Erinnerungstafel steht ein Reiss-
nagel. Dessen Bedeutung erschliesst sich nicht 
auf den ersten Blick. Vielmehr fragen wir uns: 
«Was soll denn dieser Reissnagel hier?» 
 
Der Reissnagen hat zwei Gesichter: Als Mittel zur 
Befestigung einer Notiz ist er ausgesprochen 
hilfreich. Liegt er hingegen mit dem Stachel nach 

oben auf dem Boden, kann er unangenehme 
Auswirkungen haben. 
 
Mit den Reissnägeln ist es wie mit unseren Erin-
nerungen: Sie können helfen und sie können 
schmerzen. So ist es auch mit der Aufarbeitung 
von Geschichte. 
 
Die Antwort auf «Was soll denn dieser Reissna-
gel hier»» verbirgt sich hinter dem QR-Code. 
Dieser gibt unter www.zeichen-der-erinnerung-
bern.ch den Blick frei auf ein düsteres Kapitel der 
jüngeren Schweizer Geschichte. 
 
Die Erinnerungstafel kann ab dem 25. Mai 2023 
im Sitzungszimmer in der Gemeindeverwaltung 
besichtigt werden. 
 
Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lärm – Bitte um gegenseitige Rücksicht-
nahme 
 
Bald schon werden uns die frühlingshaften Tage 
wieder vermehrt in die Natur locken. 
 
Trotz allem Verständnis möchten wir Sie darauf 
hinweisen und darum bitten, auf die Nachbar-
schaft Rücksicht zu nehmen und die Ruhezeiten 
einzuhalten. 
 
Für die gegenseitige Rücksichtnahme danken wir 
Ihnen im Namen aller Nachbarinnen und Nach-
barn sehr. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und viele 
schöne Stunden an der frischen Luft. 
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Strassenrennen Deisswil 
 
Das vom Cyclists Club Bern seit einigen Jahren 
durchgeführte Regional-Rundstreckenrennen in 
Deisswil b. Münchenbuchsee wird auch in die-
sem Jahr wieder durchgeführt. 
 
Der Wettkampf wird am Mittwoch, 24. Mai 2023, 
wie gewohnt, in der Zeit von 18.00 bis ca. 20.30 
Uhr stattfinden. Gestartet wird in kurzen Abstän-
den in zwei bis drei Feldern von Neuhaus aus in 
Richtung Bangerten (Kartenausschnitt siehe 
Homepage Gemeinde Zuzwil). 
 
Wie seit einigen Jahren zählt auch in diesem 
Jahr das Rennen wiederum für die Meisterschaft 
der Regionalvereinigung BOE (Berner-Oberland-
Emmental). 
Die Strecke führt über das Gemeindegebiet von 
Zuzwil. Der Gemeinderat hat dem Gesuch zuge-
stimmt und bedankt sich bei der Bevölkerung für 
Ihr Verständnis und Rücksichtnahme. 
 
 
Hundekot 
 
Die Einwohnergemeinde Zuzwil weist Hundehal-
terinnen und Hundehalter auf die gesetzlichen 
Bestimmungen im Hundegesetz vom 27.03.2012 
hin, wonach gemäss Art. 5 und Art. 10 Hundege-
setz unter anderem folgende Grundsätze einzu-
halten sind: 
Hunde sind so zu halten, dass Menschen und 
Tiere nicht belästigt oder gefährdet werden. 
Hunde im öffentlichen Raum* sind an der Leine 
zu führen. (*z.B. Spielplätze, Schulanlagen, Öf-
fentliche Verkehrsmittel, Weiden mit Nutztieren) 
 
Wer einen Hund ausführt, hat dessen Kot zu 
beseitigen. Das Agrarland und die Flurwege sind 
keine Hundetoilette. Bitte benutzen Sie die dafür 
vorgesehenen Robidogs.  
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Bemühungen 
und für das Sauberhalten des Gemeindegebie-
tes. 
 
 
Pferdeäpfel 
 
Die Gemeinde Zuzwil bedankt sich herzlich bei 
allen Reiterinnen und Reitern, welche die Pfer-
deäpfel ihrer Pferde entsprechend zusammen-
kehren. Vermehrt wurde jedoch auch festgestellt, 
dass dies nicht von allen Betroffenen gemacht 
wird. Wir bitten die Reiterinnen und Reiter, die 
Pferdeäpfel zusammenzukehren, dies insbeson-
dere auf öffentlichen Strassen und Trottoirs. 
 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Bemühungen 
und für das Sauberhalten des Gemeindegebie-
tes. 
 
 
Kampagne des Bundes – private Hühner-
haltung 
 
Hühner sind beliebt. In der Schweiz gibt es rund 
70'000 private Haltungen. Nicht immer werden 
dabei die arttypischen Bedürfnisse erfüllt. Der 
Bund und der Schweizer Tierschutz (STS) haben 
deshalb eine Informationskampagne gestartet. 
Ein besonderes Augenmerk gelte neben dem 
Tierwohl auch der Prävention von Tierseuchen 
wie der Vogelgrippe, heisst es in einer Medien-
mitteilung des Bundesamtes für Lebensmittelsi-
cherheit und Veterinärwesen und des STS. 
 
Interessierte finden Infos auf der Website Hueh-
nerrichtighalten.ch, in den sozialen Medien und in 
einer 20-seitigen, reich bebilderten Broschüre, 
welche in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht 
aufliegt. 
 
 
 
* Aus der Verwaltung  
 

 
Öffnungszeiten 
 
Die offiziellen Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung beschränken sich weiterhin auf zwei 
Vormittage wie folgt: 
 
Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr 
 
Das Gemeindepersonal ist in der Regel jedoch 
wie folgt anwesend: 
 
Barbara Marti, Gemeindeschreiberin: 
Montag bis Donnerstag jeweils am Vormittag 
 
 
Sabine Tüscher, Finanzverwalterin: 
Dienstag- und Donnerstagvormittag 
 
Auch ausserhalb der Öffnungszeiten und unserer 
Anwesenheit vereinbaren wir gerne einen Termin 
mit Ihnen. Kontaktieren Sie uns unter gemein-
de@zuzwil-be.ch oder Tel. 031 761 02 23. 
 
Aktuelles 
 
Aktuelle Informationen werden laufend auf unse-
rer Homepage www.zuzwil-be.ch aufgeschaltet. 
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Schalterschliessung 2023 
 
Der Schalter der Gemeindeverwaltung ist 2023 
wie folgt geschlossen: 
 
21. Juli bis 06. August 2023 
22. September bis 08. Oktober 2023 
23. Dezember 2023 bis 07. Januar 2024 
 
Die telefonische Erreichbarkeit in Notfällen wird 
sichergestellt. 
 
 
Mieten von Tischen und Bänken der Ge-
meinde 
 
Die Tische und Bänke der Gemeinde können für 
private Anlässe gemietet werden: 
 
Preis: CHF 4.00 pro Tisch 
 zahlbar beim Abholen der Tische  
 und Bänke 
 
Gemeindeverwaltung 
Tel: 031 761 02 23 
Mail: gemeinde@zuzwil-be.ch 
 
 
Zuzwiler-Postkarten 
 
Bei der Gemeindeverwaltung können gratis  
Zuzwiler-Postkarten bezogen werden. 
 
 
Briefliche Stimmabgabe 
 
Anleitung für die briefliche Stimmabgabe: 
• Den Stimmrechtsausweis mit der Adresse 

der Stimmgemeinde Richtung Fenster in 
Pfeilrichtung ins Antwortcouvert legen. 

• Die ausgefüllten Abstimmungs- und Wahl-
zettel ins separate Stimmcouvert legen und 
dieses zukleben. 

• Das Stimmcouvert hinter den Stimmrecht-
sausweis ins Antwortcouvert legen und die-
ses zukleben. 

 
Bitte vergessen Sie nicht, den Stimmrecht-
sausweis zu unterschreiben. Ohne Unter-
schrift ist Ihre Stimme ungültig. 
 
Das Antwortcouvert für die briefliche Stimmabga-
be kann in den Briefkasten bei der Gemeinde-
verwaltung eingeworfen werden. Letzte Leerung 
ist am Wahl- und Abstimmungssonntag um 09.30 
Uhr. 
 
Bei Postaufgabe ist das Antwortcouvert unbe-
dingt rechtzeitig vor dem Wahl- und Abstim-
mungssonntag frankiert der Post zu übergeben. 
 

* Termine 
 

 
Gemeindeversammlungen 
 
• Mittwoch, 31. Mai 2023, 20.00 Uhr 
• Mittwoch, 22. November 2023, 20.00 Uhr 
 
 
Nächste Abstimmungen 
 
• Sonntag, 18. Juni 2023 
• Sonntag, 22. Oktober 2023, National- und 

Ständeratswahlen 
• Sonntag, 26. November 2023 
 
Die letzte Leerung des Briefkastens bei der Ge-
meindeverwaltung erfolgt jeweils am Abstim-
mungssonntag um 09.30 Uhr. 
 
Das Wahl- und Abstimmungslokal befindet sich 
im Gemeindehaus und ist am Wahl- und Ab-
stimmungssonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr ge-
öffnet. 
 
 
Seniorenanlässe 2023 
 
16. Mai 2023, Lotto 
15. Juni 2023, Kaffee-Nachmittag 
23. August 2023, Spaziergang 
12. September 2023, Kaffee-Nachmittag 
19. Oktober 2023, Lotto 
15. November 2023, Kaffee-Nachmittag 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 
Eure Seniorinnen- und Seniorenkommission. 
 
 
Altpapier - Sammeldaten 2023 
 
• 12. Mai 2023 
• 11. August 2023 
• 10. November 2023 
 
 
Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 2023 
 
• Mittwoch, 18. Oktober 2023 
 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. 
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Unsere Dorfschule 
 
 
 

 
Ein Wunder der Natur, hautnah erlebt im 
Kindergarten 
 
Heute mache ich einen Besuch im Kindergarten 
Zuzwil. Im Rahmen der Geschichte von den drei 
Freunden: Johnny Mauser, dem dicken Walde-
mar und Franz von Hahn, werden Bibis ausge-
brütet. Der Brutkasten ist gefüllt mit 16 hoffentlich 
befruchteten Eiern. Automatisch werden alle Eier 
regelmässig darin gedreht. Durch eine Tempera-
tur- und Luftfeuchtigkeitsanzeige wird kontrolliert, 
ob ideale Bedingungen herrschen. Anhand einer 
speziellen Lampe konnten die Eier durchleuchtet 
werden, das Resultat zeigt 14 befruchtete Eier. 
Bald kommt Besuch von den Schulkindern in 
kleinen Gruppen. Die Kindergartenkinder haben 
in den vergangenen Wochen viel über Hühner 
gelernt und haben sich darauf vorbereitet, den 
Grossen einige spannende Sachen zu erzählen. 
Haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, gewusst, 
dass Hühner mit roten Ohrläppchen braune, und 
jene mit weissen Ohrläppchen weisse Eier le-
gen? Einige Kinder kostete es viel Mut, anhand 
eines Bildes etwas zu sagen. Andere wiederum 
machen das, als wäre es ihr dayli Business. Zu 
meinem Erstaunen haben besonders die scheu-
en Kinder vom 1. Kindergartenjahr, von denen 
ich es am wenigsten erwartet hätte, die Präsenta-
tion souverän gemeistert. Ich freue mich sehr 
darüber und befinde mich gerade mittendrin im 
kompetenzorientierten Lernen. Im voneinander 
profitieren, im Miteinander von altersdurchmisch-
ten Gruppen, wo die Kleinen ganz gross raus-
kommen und die älteren darüber staunen. Der 
Jöö-Bonus ist natürlich vorhanden. Es macht sich 
eine Dankbarkeit und eine Zufriedenheit in mir 
breit, dass dieses gemeinsame, stufenübergrei-
fende Zusammenspiel an unserer Schule gelebt 
und praktiziert wird. Wir zeigen den Schü-
ler/innen den Brutkasten und auf einem grossen 
Plakat wird gezeigt, was am heutigen 14. Tag, 
seit die Eier im Brutkasten sind, für uns unsicht-
bar, passiert: Die Schnabelbildung.  
 
8 Tage später, also am Tag 22, komme ich wie-
der in den Kindergarten. Ein weiteres Federbäll-
chen ist geschlüpft, Nummer 11. Zusammen mit 
der Kindergärtnerin siedeln wir das noch nasse 
Tierchen um zu den anderen Bibis ins Gehege. 
Schnell merkt es, wo die Wärmelampe und wo 
Futter und Wasser sind. Die Kinder warten be-
reits gespannt vor der Türe. In Gruppen dürfen 
sie die jungen Hühnchen begutachten. Einige 
Kinder hatten am Vortag sogar das Glück, beim 
Schlüpfen zweier Bibis zuzuschauen. Was für ein 

Abenteuer! Um sie auf die Hand zu nehmen ist 
es noch zu früh, wir wollen die Neuankömmlinge 
nicht unnötig stressen. Später gibt es wieder 
Besuch von den Schulkindern, diesmal dürfen 
alle die möchten, ein Bibi auf die Hand oder auf 
den Schoss nehmen. Die süssen Tierbabies hin-
terlassen Spuren, in unseren Herzen und bei 
einigen zusätzlich auf dem Pullover…aber es sei 
ihnen verziehen, denn auch sie geniessen noch 
für eine ganze Weile den Jöö- Bonus.  
 
Herzlichen Dank unseren beiden Kindergärtne-
rinnen Frau Strähl und Frau Trachsel, für dieses 
lehrreiche und spannende Projekt, das unsere 
Zuzwiler Kinder so hautnah erleben durften. 
 
Ein Erlebnisbericht der Schulkommission Zuzwil 
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Ein wunderbarer Wintersporttag 
 
Unter dem Jahresmotto «Freundschaft» wurde 
ein gemeinsamer Wintersporttag der 1. – 6. Klas-
se mit Schlitteln und Winterolymiade geplant und 
vorbereitet. Die Vorfreude der Kinder war riesig 
und die Enttäuschung leider umso grösser, als 
das Programm wegen den schlechten Schnee-
verhältnissen kurzfristig angepasst werden muss-
te.  
 
Unser gemeinsamer Winterausflug führte uns 
dann auf die Eisbahn. Der Ärger über den aus-
bleibenden Schnee war schnell verblasst und 
allgemeine Zufriedenheit machte sich dank dem 
schönen Wetter und der tollen Stimmung auf 
dem Eis breit: Ob Fangen, Eishockeymatch, Eis-
kunstlaufen oder gemütliches Schlöflen – es war 
einfach ein lässiger Morgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie sich an diesem Morgen unsere Schlittschuhe 
fühlten, zeigen die Texte der 4. – 6. Klasse: 
 
Nerviger Tag 
Heute ist ein schöner Tag. Heute sollten viele 
schlöflen kommen. Da, endlich höre ich: «Schlitt-
schuhe Grösse 40, bitte.» Ach, das bin ich, ich 
bin ein einfacher Schlittschuh in der Grösse 40. 
Oh, jetzt bin ich schon in der Umkleidekabine, die 
ist ja mega voll. 
He, mach die Schnürsenkel besser auf, sonst 
kommst du nicht rein. Ne, mit stehen geht’s auch 
nicht besser. Ja so, endlich bist du mit dem rech-
ten Fuss drin. Eigentlich dumm, dass der Mensch 
mich nicht versteht. Er steht locker in mir drin, 
jetzt auch noch mit dem linken Fuss… Na ja, 
zuerst nicht rein und danach zu locker, nimm 
doch andere Schuhe! Leider nein, du rutschst in 
mir rum. 
Achtung, vor dir! He, flieg nicht auf die Knie, … 
zu spät. Was, willst du wirklich Eishockey spie-
len? Jetzt ist ein bisschen Zeit vergangen. Hm, er 
spielt ohne Schläger, na endlich, er bekommt 
einen Schläger. Autsch, wieder auf die Knie! Ich 
schätze, dir geht’s so halb? Ach Mensch, du 
kannst mich nicht hören, echt nervig! Oh, aua, 
total auf das linke Knie. Komm, steh auf, steh 
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auf, steh auf! Endlich, wird auch Zeit! Oha, jetzt 
fährst du aber langsam, ja runter vom Eisfeld. 
Dein Ernst, du liest die Werbungen im Fahren? 
Gut, dass du beim Fangis nicht mitmachst. Da 
fragt dich noch jemand und noch jemand. Gut 
gehst du zum Eishockeyfeld und hältst dich vom 
Puck fern, sehr gut. Ah, endlich ein Foto und weg 
vom Eis. Auch raus kommst du schlechter als du 
denkst. Und jetzt ist endlich Pause für mich. 
Jonathan Ziegler 
 
Selbstverliebte Schlittschuhe 
Endlich, endlich habe ich wieder mal Eis unter 
den Kufen, ich habe mich schon ewig nicht mehr 
bewegt. Meine Kufen waren schon fast verrostet 
und meine Bändel sind verknotet! 
Ich heisse Bibi, bin wunderschön und sehr ele-
gant (zumindest nach meiner Meinung). 
Mein Frauchen meint immer, ich bin völlig selbst-
verliebt, was natürlich überhaupt nicht stimmt, 
weil ich einfach wunderschön bin. 
Und ich bin kein einziges Mal umgeflogen, nur 
einmal fast (aber wirklich nur fast!). 
Ich kann es doch einfach nicht fassen!! Als wir 
zum Essen raus gegangen sind, hat mein Frau-
chen allen Ernstes vergessen meine Schoner 
anzuziehen! Ich habe mir fast meine Kufen rui-
niert. Um halb 12 sind wir zum Glück nach Hause 
gefahren und ich konnte mich wieder ausruhen. 
Sofie von Moos 
 
Am Nachmittag fand dann die «Zuzwiler Challen-
ge» auf dem Pausenplatz statt. Die kniffligen 
Aufgaben wurden von allen Teams mit Bravour 
gelöst. Das Team «Survival Kids» gewann die 
Challenge. Das war ein wunderbarer und erleb-
nisreicher Tag – Äs het gfägt! 
 
Für das Team Zuzwil 
 
Simona Pasqua 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

* Kunst, Kultur und Freizeit 
 

 

KleinesKunsthaus 
 
Liebe Zuzwilerinnen und Zuzwiler 
 
Es gibt so Situationen im Leben, da muss man 
einfach JA! sagen. Denn diese Situationen wer-
den so nicht wieder kommen. Eine solche JA-
Situation hat sich bei uns im KleinenKunsthaus 
ergeben. Und darum beenden wir unsere laufen-
de Saison mit einer fulminanten Zugabe!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Try Out 
mit 

Renato Kaiser 
 

Freitag, 30. Juni 2023   20:00Uhr 
Eintritt: 35.- 

 
Explosiv, exklusiv und alles Andere als gewöhn-
lich, wird unser letzter Anlass vor den Sommerfe-
rien sein! In gewohnter Manier wird Renato Kai-
ser eure Lachmuskeln arg strapazieren.  
 
Nein, TryOut heisst nicht das neue Programm 
von Renato Kaiser. TryOut bedeutet, dass Rena-
to sein nigelnagel neues Programm ausprobieren 
möchte. Und ihr, liebe Kunsthaus Freundinnen 
und Freunde, liebes Publikum, ihr seid sozusa-
gen die Vorkoster des Kaisers! Wenn das nicht 
exklusiv ist….und das im Dörfli! 
 
Und zum Schluss werdet ihr nach Hause gehen 
mit der Gewissheit, zum Gelingen des neuen 
Programmes seine Majestät beigetragen zu ha-
ben! Ömu äs Biräbitzli! 
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Auch wir, liebes Publikum, haben keine Ahnung, 
worauf wir uns da eingelassen haben! 
 
Seid ihr dabei?  
 
Reservation: info@kleineskunsthaus.ch /  
031 761 11 45 
 
 
 
* Verschiedenes 
 
 

 
Sammelstelle «brings» - Erstellen einer 
Kundenkarte + jährliches Guthaben 
 
Da wir auch im 2023 eine weitere Digitalisierung 
anstreben, werden unsere brings Kundenkarten 
normalerweise über die App gelöst. Dies funktio-
niert folgendermassen: 
 
1. App herunterladen 

Apple: Brings Kundenportal on the 
App Store (apple.com) 
Android: brings Kundenportal – Apps bei 
Google Play 

 
2. Unter «Registrierung als neuer Kunde» An-

trag ausfüllen  
 
3. Es wird ein Strichcode generiert, welcher die 

bisherige, physische brings Karte ersetzt. 
Erst nach der ersten Anlieferung ist die 
brings «Karte» validiert, und Sie als Ge-
meinde erhalten den Antrag.  

 
Probieren Sie es doch gerade mal aus! Die 
brings Karte ist erst nach der ersten Anlieferung 
an die brings Sammelstelle im System vorhan-
den, Sie können es also ohne Sorgen ausprobie-
ren.  
 
Hier finden Sie auch noch eine ausführlichere 
Anleitung zu der brings Kundenportal App und 
ihren Funktionen: www.brings.ch/app 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frauen-Bräteln 
 
Das diesjährige Frauen-Bräteln findet am  
Mittwoch, 28. Juni 2023, ab 18.00 Uhr,  
beim Schützenhaus Zuzwil statt. 
 
Ein separater Flyer folgt in sämtliche Haushal-
tungen. 
 
 
 
 
   Sektion Bern 
 
 
 
 
Sicher durch die Velo-Saison 
 
Das Frühlingswetter lockt erneut viele Velofahrer 
auf die Strassen. Aber gerade Velofahrer sind im 
Strassenverkehr besonders gefährdet. Deshalb 
ist es wichtig, alle Grundregeln zu kennen:  
 
Grundregeln beim Velofahren  
• Vortritt: Halten Sie sich beim Velofahren an 

die Vortrittsregeln (gewähren Sie den Vortritt 
zum Beispiel am Rotlicht, bei Stoppstrassen 
und in Kreiseln). 

• Verkehrsregeln: Halten Sie sich an die 
Verkehrsregeln, wie dies auch die anderen 
Verkehrsteilnehmer tun. 

• Achten Sie auf die anderen: Achten Sie 
auf die Fussgänger (vor allem Kinder und äl-
tere Menschen) und die übrigen Strassen-
benutzer. 

• Fahren Sie vorausschauend: Fahren Sie 
vorsichtig und vorbeugen. Bleiben Sie stets 
aufmerksam, um mögliche Gefahren zu er-
kennen, bevor sie eintreten. 

• Verlangsamen Sie Ihre Fahrt: Bremsen Sie 
in Vortrittssituationen, damit Sie rechtzeitig 
anhalten können. 

• Abstand halten: Bleiben Sie in ausreichen-
der Distanz zum Fahrer oder Fahrzeug vor 
Ihnen, damit Sie rechtzeitig reagieren kön-
nen, wenn diese bremsen. 

 
Weiterführende Links: 
https://www.tcs.ch/de/testberichte-
ratgeber/ratgeber/velo-e-bike/ 
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Waldspielgruppe 
Tuusigfüessler 

im Bollwald, zwischen Jegenstorf und Zuzwil 

 

  

 
 
Jetzt anmelden für die Waldspielgruppe ab August 2023 

Dienstag und Mittwoch von 9h bis 11h30  
Wir freuen uns, mit euren Kindern den Wald zu entdecken! 

Marlis Kälin   &    Karin Hertig  

 

 

 

 

 

Weitere Infos auf unserer Homepage. 
www.wald4kids.ch 
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A

nfangs M
ai feierten die Kelten den Ü

bergang vom
 W

inter zum
 Som

m
er m

it 
 H

öhenfeuern und Fruchtbarkeitsriten. Von den C
hristen w

urde dieser B
rauch als 

H
exentanz und Teufelszeug abgetan. D

ie N
acht auf den 1. M

ai galt bei ihnen der 
heiligen W

alburga, einer englischen Ä
btissin aus dem

 8. Jahrhundert. Verbunden 
m

it zw
ei C

hören aus «D
ie erste W

alpurgis nacht» schildert Jürg Rindlis bacher den 
anfänglichen Zusam

m
enprall von Keltenm

ystik und C
hristentum

. 
C

hristine Loosli um
garnt uns m

it M
ythen und einem

 Schw
ank. D

ie alten, über 
G

enerationen hinw
eg m

ündlich überlieferten G
eschichten faszinieren, berühren 

H
erz und Seele und geben dem

  Program
m

 einen passenden Rahm
en.

«D
a draussen stets betrogen, saust die geschä!

’ge W
elt,

schlag noch einm
al die Bogen um

 m
ich du grünes Zelt!»

Felix M
endelssohn / Joseph von Eichendorff

In diesem
 Sinn bietet das Program

m
 eine vergnügte A

uszeit unter dem
 

 im
agi nären B

lätterbogen.

Programm

Gestaltung: Stephan Cuber, www.diaphan.ch

W
ald 

 MYSTIK 
Liebew

w
w

.konzertchor-rappersw
il.ch

E
intritt frei, K

ollekte
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OBLIGATORISCHE BUNDESÜBUNGEN  
Schiessplatz „SAMJ“ Münchringen 

 

Donnerstag 11. Mai 2023 18.00 bis 20.00 Uhr 

Donnerstag 15. Juni 2023 18.00 bis 20.00 Uhr 

Freitag 25. August 2023 18.00 bis 20.00 Uhr 

 

Wir bitten alle Schützinnen und Schützen, einen gültigen Ausweis 
(Fahrausweis oder ID) auf sich zu tragen. 

 

 

EIDG. FELDSCHIESSEN 2023 
Schiessplatz „SAMJ“ Münchringen 

 

Donnerstag 25. Mai 2023 18.00 bis 20.00 Uhr 
(Vorschiessen) 

Freitag 02. Juni 2023 18.00 bis 20.00 Uhr 

Samstag 03. Juni 2023 15.00 bis 18.30 Uhr 
(Königsausstich 19.00 bis 19.30 Uhr) 

 

 

Mehr über die Schlossschützen erfahren Sie auf www.schlossschützen.ch. Für Ihr 
Familienfest vermieten wir Ihnen gerne unsere heimelige, gut eingerichtete Schützenstube. 
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Elektronischer Versand 
 

22. März 2023 
 

Aufruf zur Meldung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina) 

 

Dieses Schreiben richtet sich an alle Personen, die einen Beitrag gegen die Ausbreitung der 
Asiatischen Hornissen (Vespa velutina) leisten und somit zum Schutz der Honigbienen und ande-
rer Insekten beitragen können. 
 
Die Asiatische Hornisse verbreitet sich in der Region 
Nachdem sich die Asiatischen Hornisse in der Westschweiz seit 2017 ausgebreitet hat, haben im 
Spätsommer 2022 Imker in Münchenstein, BL erste Exemplare der Asiatische Hornisse bei einem 
Bienenstock beobachtet und dies dem Bienengesundheitsdienst (info@apiservice.ch) 
gemeldet. Mittels Radio-Telemetrie konnte das Nest rasch gefunden und entfernt werden (Link 
Medienmitteilung BL). Zusätzlich wurden in den Kantonen Aargau (Aarburg, Möhlin, Obermumpf 
und Widen) und Solothurn (Bärschwil) adulte Insekten gefunden (Link Medienmitteilung AG). 
 
Honig- und Wildbienen in Gefahr 
Bienen (Apidae) gehören vor allem im Sommer und Herbst zur bevorzugten Beute der Asiati-
schen Hornisse. Durch das Auftreten der Asiatischen Hornisse kann es zur Schwächung oder im 
Extremfall sogar zum Verlust von Bienenvölkern kommen. Die Gefahr durch die Asiatische Hor-
nisse für den Menschen ist nicht höher als durch einheimische Hornissen oder Wespen. 
 
Aufruf zur Meldung verdächtiger Nester und Insekten 
Um die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse zu verhindern, ist eine möglichst frühe Erkennung 
einer Ansiedlung notwendig. Dabei sind die Behörden auf Meldungen von Personen, die sich viel 
im Offenland und im Wald aufhalten, angewiesen. Im «Informationsblatt zur Wespen-
Identifizierung» (Online-Link) und in dem Merkblatt des Bienengesundheitsdienst (Online-Link) 
sind die zur Identifikation notwendigen Informationen enthalten (beide im Anhang dieses Schrei-
bens). Wie in der Beilage erklärt wird, bauen die Königinnen im Frühling kleine Vornester an einer 
geschützten Stelle. In den Sommermonaten werden die grossen Nester in den Kronen von Laub-
bäumen erbaut. In den Wintermonaten sind die verlassenen grossen Nester mit seitlichem Ein-
flugloch dank der Laubfreiheit gut in den Baumkronen zu erkennen.  
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Abbildung 1: Vornest im Frühling 
http://www.hornissenschutz.ch/vespa-velutina-nth.htm  

 
Abbildung 2: Nest in Baumkrone 
(Quelle: Père Igor, Wikimedia) 

 
 
Bitte melden Sie verdächtige Nester und Insekten (mit Bild und Koordinaten) an: 
 

Meldestelle für verdächtige Insekten und Nester  
Bienengesundheitsdienst: info@apiservice.ch 

 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Kanton Aargau 
Koordinationsstelle Neobiota 
neobiota@ag.ch 
062 855 86 55 (Zentrale) 
 
Kanton Bern 
Kantonales Laboratorium 

 
Kanton Basel-Landschaft 
Amt für Umweltschutz und Energie  
neobiota@bl.ch 
Tel. 061 552 51 11 (Zentrale) 

Kanton Basel-Stadt 
Kantonales Laboratorium 
sekr.kantonslabor@bs.ch 
Tel. 061 385 25 00 (Zentrale) 
 
Kanton Solothurn 
Amt für Umwelt 
Koordinationsstelle  
Gebietsfremde Organismen 
neobiota@bd.so.ch 
Tel. 032 627 26 95 
 
 

 
 
Beilagen:  

- PDF Informationsblatt zur Wespen-Identifizierung 
- Bienengesundheitsdienst: 2.7_asiatische_hornisse.pdf 

 
 
Weitere Informationen:  

- www.bienen.ch > Themen > Bienengesundheit > Weitere Krankheiten und Schädlinge > PDF «2.7. Asiatische Hornisse 
Vespa velutina» (Online-Link) und PDF «2.7.1. Anleitung gittergeschütztes Flugloch» (Online-Link) 

- Monceau, Karine & Bonnard, Olivier & Thiery, Denis. (2014). Vespa velutina: A new invasive predator of honeybees in Eu-
rope. Journal of Pest Science. 87. 10.1007/s10340-013-0537-3. (Online-Link) 

- Laurino, D.; Lioy, S.; Carisio, L.; Manino, A.; Porporato, M. (2020). Vespa velutina: An Alien Driver of Honey Bee Colony 
Losses. Diversity 2020, 12, 5. (Online-Link)  
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Aktionspreise für 

Private und Gewerbe 

mit Wohnsitz / Geschäftssitz 

in der Gemeinde Zuzwil traditionell zukunftsweisend - seit 1935

Aktion 

gültig bis 

31. Dez. 2023

K
u

n
st

st
o

ff
co

n
ta

in
e

r 
+

 Z
u

b
e

h
ö

r

Bestellformular bitte bis 31. Dezember 2023 direkt an
die Schwendimann AG per Post oder E-Mail zustellen.

Mai 2023 | Sämtliche Preise netto inkl. MwSt.
Schwendimann AG, Dammweg 53, 3053 Münchenbuchsee, Tel. 031 868 06 80, info@schwendimann.ch

Bestellformular für Container und Zubehör

�

�

Rechnungsadresse

Name

Strasse

PLZ / Ort

Adresszusatz

Telefon

Datum

Unterschrift

Lieferadresse wie Rechnungsadresse

alten Container kostenlos entsorgen

Bemerkungen / Lieferadresse:

Rechnung per E-Mail an:�

Ihre Vorteile
– 2 Jahre garantierter Rückkauf (je nach Zustand, jedoch mind. 50% vom Neupreis)

– 5 Jahre Vollgarantie (Vandalismus und Sachbeschädigungen ausgeschlossen)

– Kostenlose Lieferung (Standort: Gemeinde Zuzwil)

Abfallart (Kleber):

Kunststoffcontainer 
Papier / Karton

 

 

140 Liter

240 Liter

800 Liter

Inhalt Kg normal Anzahl

48 x 55 x 104 11
anstatt Fr. 95.-

anstatt Fr. 99.-

anstatt Fr. 600.-

anstatt Fr. 600.-
50

15

Stk.

Stk.

Stk.

Masse cm

58 x 73 x 104

135 x 80 x 135

Aktionspreis

Fr.   75.-  

Fr.   80.-  

Fr. 450.-

600 Liter 45 Stk.135 x 80 x 118 Fr. 450.-

Deckelöffner mit Fusspedal
zu Kunststoffcontainer, montiert

Dreikantschloss inkl. 1 Schlüssel 

montiert (nachträgliche Montage + Fr. 20.-)

Schlüssel 
zu Dreikantschloss

Fr. 181.-

Fr.  68.-

Fr.   8.-

Stk.

Stk.

Stk.

Artikel Preis Anzahl

Fr. 195.-

Fr. 172.-

Stk.

Stk.

Artikel Preis Anzahl
Automatisches Kippschloss
mit Schutzblech, mit Deckeloberteil 

für KABA/KESO/SEA-Verschluss-

zylinder (ohne Zylinder)

Zubehör

Anhängevorrichtung Kleintraktor
zu Kunststoffcontainer, montiert


